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Diese und viele weitere Angebote finden Sie aktuell auf www.vestimmo.de*:
So können Sie sich die Objekte ansehen:
Im Internet www.vestimmo.de aufrufen,
in die Suchmaske die Objekt-ID einge-
ben und den Button „Suchen“ anklicken.
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter

02365/107 -1209 bzw. -1220 oder per
E-Mail an anzeigen@vestimmo.de.

Ihr regionaler Immobilienmarkt
* Keine Garantie, dass die Objekte bei Veröffentlichung noch verfügbar sind.

Recklinghausen

Eigentumswohnung
3 Zimmer
95 m²Wohnfläche
KP 294.500 €
Fernwärme
Nicht notwendig
Objekt-ID: 3642233

Recklinghausen

Eigentumswohnung
2 Zimmer
43,26 m²Wohnfläche
KP 65.000 €
Gas-Zentralheizung
V: 137 kWh/m2a
Objekt-ID: 3637701

Recklinghausen

Doppelhaushälfte
8 Zimmer
155 m²Wohnfläche
KP 179.000 €
Gas-Etagenheizung
EA beantragt
Objekt-ID: 3639429

Oer-Erkenschwick

Eigentumswohnung
3 Zimmer
98,15 m2Wohnfläche
KP 119.000 €
Gas-Etagenheizung
B: 108,2 kWh/m2a
Objekt-ID: 3645141

Waltrop

Mehrfamilienhaus
8 Zimmer
195 m²Wohnfläche
KP 229.000 €
Gas-Zentralheizung
B: 266,5 kWh/m2a
Objekt-ID: 3644125

Waltrop

Doppelhaushälfte
6 Zimmer
205 m²Wohnfläche
KP 308.000 €
Gas-Zentralheizung
B: 325,6 kWh/m2a
Objekt-ID: 3632697

ANZEIGE

INNENSTADT. Kulturell ist
am Wochenende jede Men-
ge los in der Stadt. Und da-
mit ist nicht das Gourmet-
Fest vor dem Rathaus ge-
meint, sondern die große
Kunst in denMuseen.
Sowohl Kunsthalle als auch

Ikonenmuseum bieten für
Sonntag, 6. August, Führun-
gen an. In der Kunsthalle an
der Große-Perdekamp-Straße
25-27 geht es um 11 Uhr
durch die aktuelle Ausstel-
lung „Auf dem Weg zur
Avantgarde“ mit Werken der
Künstlergruppe „junger wes-
ten“. Den Rundgang leitet
der Kunsthistoriker Eric Blan-
ke. Am selben Tag gibt es um
15 Uhr eine öffentliche Füh-
rung durch das Ikonen-Muse-
um am Kirchplatz 2a. Kunst-
historikerin Reintje Brenders
präsentiert die Höhepunkte
der Sammlung.

INFO Eintritt: jeweils 6 €, ermä-
ßigt 3 €. Die Führungen
sind kostenlos.

Museen
laden zu

Führungen ein

Für die heilpädagogische Fa-
milienhilfe des Vereins erge-
ben sich durch den Umzug
aus den beengten und von
anderen Lebenshilfe-Abtei-
lungen genutzten Räumen an
der Weißenburgstraße 14
neue Möglichkeiten. So soll
nach den Sommerferien eine
integrative Spielgruppe für
Eltern und bis dreijährige
Kinder mit und ohne psychi-
sche Erkrankungen oder Be-
lastungssyndromen starten.
Einen begleiteten Elterntreff
gibt es bereits.
Die Kernleistungen der Fa-

milienhilfe gibt es in der Ein-
zelbetreuung und quasi auf
Rezept – verordnet vom Ju-
gendamt. Eineinhalb bis
neun Stunden wöchentlich
kümmern sich die Heilpäda-
goginnen und Motopädin-
nen um „besonders belastete
Familien“, um Väter und
Mütter, die dem permanen-
ten Druck, funktionieren zu
müssen, nicht länger gewach-
sen sind.
Die Kundschaft geht der

heilpädagogischen Familien-
hilfe offenbar nicht aus. „Wir
haben eher den Eindruck,
dass diese Symptome zuneh-
men“, sagt Petra Leibner, die
bei der Lebenshilfe Mitte Vest
den Fachbereich „Ambulante
Hilfen“ leitet. Das Gefühl der
Überforderung sei in allen
Gesellschaftsschichten zu
Hause. „Wir betreuen Finanz-
beamtinnen und Lehrer
ebenso wie Menschen ohne
Ausbildung“, sagt die Heilpä-
dagogin und Motopädin Dia-

Neumarkt-Caféwird Familientreff
LebenshilfeübernimmtLadenlokal /Angebote fürbelasteteElternund ihreKinder

VON ALEXANDER SPIESS

SÜD. Das Café am Neu-
markt hat schon viele
Pächter kommen und
auch wieder gehen sehen.
Vor einigen Wochen ist
die Lebenshilfe in das La-
denlokal des Elisabeth-
Krankenhauses eingezo-
gen. Besonders belastete
Familien sollen dort wie-
der in die Spur kommen,
wo einst zumeist reifere
Damen ihre Gabeln in
Grillagetorte und Apfel-
kuchen tauchten.

na Marquardt. Letztlich gehe
es darum, diesen Menschen
dabei zu helfen, ihr Leben
wieder selbst in den Griff zu
bekommen. Dazu zählt in
schwereren Fällen, Behörden-
gänge und Arztbesuche wie-
der selbst erledigen zu kön-
nen und sich unter Leute zu
trauen, Blickkontakt halten
zu können.
Auch Entwicklungsverzö-

gerungen oder andere Behin-
derungen bei Kindern sind
ein Grund, die heilpädagogi-
sche Familienhilfe in An-
spruch nehmen zu können.
„In unseren Gruppen bieten
wir einen geschützten Rah-
men an“, sagt Diana Mar-
quardt. „Denn in anderen
Gruppen fühlen sich Eltern
solcher Kinder oft nicht
wohl.“
Sinnes- und Bewegungser-

fahrungen sollen die Kinder

der neuen Spielgruppe sam-
meln. Der neue Treffpunkt ist
dafür schon komplett einge-
richtet. Und mit dem Spiel-
platz und dem Wasserspiel
auf dem Neumarkt gibt es
zwei Freiluft-Attraktionen in
nächster Nähe.

INFODie neue Eltern-Kind-
Gruppe trifft sich nach
den Sommerferien immer
donnerstags von 10 bis
12 Uhr im neuen Lebens-
hilfe-Treff an der Weißen-
burgstraße 2. Die Teilnah-
me kostet 20 Euro im Mo-
nat, Ermäßigungen, etwa
bei ALG-II-Bezug, sind
möglich. Acht Familien
bzw. auch Alleinerziehen-
de mit ihren bis zu drei-
jährigen Kindern können
mitmachen. Anmeldun-
gen und nähere Infos un-
ter � 6581071.

Sehen Belastungssymptome auf dem Vormarsch: (v.l.) Petra Leibner, Silke Schulz und Diana Marquardt. —FOTO: SPIESS

Die Verwandlung: Aus dem ehemaligen Neumarkt-Café ist
ein Eltern-Kind-Treff geworden. —FOTO: LEBENSHILFE

Auf indie
wunderbare
Sternenwelt

STADTGARTEN. Volles Pro-
gramm gibt es auch in die-
ser Woche in der Sternwar-
te, Stadtgarten 6. Für Kin-
der ab fünf Jahren startet
bereits heute um 11 Uhr ei-
ne „Reise durch unser Son-
nensystem“.
Auf der Tour begegnen ih-

nen Monde, Kometen und
Zwergplaneten. Mit Karsten
Müller gehen sie der Frage
nach, ob es irgendwo im Son-
nensystem noch Leben geben
könnte. Wer diese Vorfüh-
rung verpasst: Am Donners-
tag, 3. August, um 11 Uhr gibt
es erneut Gelegenheit dazu.
Die „wunderbare Sternen-

welt“ stellt Dr. Burkard Stein-
rücken am Mittwoch, 2. Au-
gust, 17 Uhr, Kindern ab acht
Jahren im Planetarium vor.
Was sind Sterne? Gab es sie
schon immer, leuchten sie
auch ewig? Auch die Sonne
ist ein Stern. Was wird mit ihr
in ferner Zukunft geschehen?
„Die Raumsonde Cassini –

der Vorhang fällt“ heißt es
am Mittwoch, 2. August, ab
19.30 Uhr im Hörsaal. Chris-
tian Pokall erzählt die Ge-
schichte der Sonde. Nach
mehr als 13 Jahren im All mit
spektakulären Bildern und
neuen Erkenntnissen endet
die MissionMitte September.

INFO Eintritt: 3 € bzw. 1,80 €
für Schüler/Studenten.

Aufzug zu denGleisen 2 und 4 außer Betrieb
Hauptbahnhof: Austausch dauert bis September / Rollstuhlfahrer sollen in Sinsen umsteigen

INNENSTADT. (mr) Wer mit
dem Zug derzeit in Rich-
tung Münster oder Dort-
mund aufbrechen will,
muss mit Sack und Pack
Treppen steigen. Die Deut-
sche Bahn hat den Aufzug
zu den Bahnsteigen 2 und 4
außer Betrieb genommen.
Die Anlage wird laut Deut-
sche Bahn komplett erneu-
ert.
Dies teilt die Pressestelle

der Bahn auf Anfrage dieser
Zeitung mit. Der Umbau sei
bereits im Juni angelaufen.
Der Aufzug werde ausge-
tauscht, „weil wir hin und
wieder Probleme haben und
er auch 15 Jahre alt ist“, sagt
ein Bahnsprecher. Mitte Sep-
tember sollten die Arbeiten
abgeschlossen sein. Gut mög-
lich, dass es aber länger dau-
ert. Beim starken Regen der
vergangenen Tage sei Wasser
in den Schacht geflossen und
habe Schaden angerichtet.
Gleich im Anschluss ist

dann auch der Aufzug zum
Bahnsteig 1 (Richtung Essen)
für drei bis vier Monate nicht
zu nutzen. Auch dieser werde

komplett ausgetauscht. Der
Bahnsprecher verweist auf
die App „Bahnhof live“. Da-
mit könne man auf dem Han-

dy Abfahrzeiten in Echtzeit
verfolgen und auch nachle-
sen, welche Bahnhofsaufzüge
aktuell außer Betrieb sind.

Diese Info hilft Rollstuhl-
fahrern wenig. „Mobilitäts-
eingeschränkten Menschen“
empfiehlt der Bahnsprecher,
bis zum nächsten Bahnhof in
Marl-Sinsen weiterzufahren
und dort den Zug in Gegen-
richtung nach Recklinghau-
sen zu nehmen, um dann
den Aufzug an Gleis eins nut-
zen zu können.
Dadurch sollen keine

Mehrkosten entstehen. „Die
Zugbegleiter sind informiert,
wenn an Stationen Aufzüge
defekt sind, und stellen dann
keine Straftickets aus“, sagt
der Sprecher. Falls doch, wer-
de man sich kulant zeigen.
Im Falle von Müttern mit
Kinderwagen appelliert er an
die Hilfsbereitschaft der Fahr-
gäste: „Da kann jeder mithel-
fen und anfassen.“ Insgesamt
verbaut die Deutsche Bahn
rund eine halbe Million Euro
in den Austausch beider Auf-
züge im Recklinghäuser
Hauptbahnhof.

Hinter der Holzwand im Bahnhofstunnel arbeitet derzeit eine Firma aus Kroatien daran, ei-
nen neuen Aufzug zu den Bahnsteigen 2 und 4 einzubauen. —FOTO: RICHTER

Einbrecher
kommendurch

denKeller
RECKLINGHAUSEN. Gleich
mehrere Einbrüche sind der
Polizei übers Wochenende
gemeldet worden. Stets
führte derWeg der Täter da-
bei durch den Keller.
So wurde in der Nacht zu

Samstag in ein Haus an der
Heinrich-Imbusch-Straße
eingebrochen. Die Täter ka-
men durch ein Kellerfenster
und brachen die Wohnungs-
tür im Erdgeschoss auf. Beim
Durchsuchen wurden sie ge-
stört – sie liefen weg. In der
Nähe fand die Polizei zwei
Fahrräder, die die Einbrecher
möglicherweise für die Flucht
nutzen wollten.
An der Blitzkuhlenstraße

wollten Einbrecher in der
Nacht zu Samstag gegen 3
Uhr eine Kellertür aufhebeln.
Als sie gesehen wurden, liefen
sie weg. Beide Täter sind ca.
25 Jahre alt. Sie trugen Jeans
und einen schwarzen Ruck-
sack, einer trug eine „Alpha
Industries“ Jacke.
Auch in ein Verwaltungsge-

bäude auf der Hubertusstraße
wurde eingebrochen. Die Tä-
ter wollten die Eingangstür
„Am Erlenkamp“ aufhebeln.
Da das misslang, brachen sie
eine Kellertür auf. Im Erdge-
schoss durchsuchten sie die
Büros, hebelten weitere Tü-
ren auf und erbeuteten eine
Kasse mit Bargeld.
Zwischen Sonntag und

Montag sind Einbrecher in
ein Haus an der Bülowstraße
eingestiegen. Nachdem sie an
der Terrassentür und einem
Fenster gescheitert waren,
kletterten sie durch ein Kel-
lerfenster. Was gestohlen
wurde, steht noch nicht fest.

INFOHinweise an die Polizei
unter � 0800 /2361111.
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